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aus normale Erscheinung und eine derartige Ent­
wicklung würde eben für eine allgemeine Kon­
junkturbesserung in Jugoslawien sprechen. Der Ab­
transport des Getreides hat in den letzten Wochen 
bereits eingesetzt, wie aus dem erheblichen Wagen­
verkehr der Staatsbahn zu ersehen ist. 

Während des Druckes eingelangt: 
ALLGEMEINE WIRTSCHAFTSLAGE 

GROSSBRITANNIENS 
mitgeteilt vom London and Cambridge Economic Service, 

London, 18. September 1929. 
Die im letzten Monat' verzeichnete Stabilität 

der wirtschaftlichen Lage hat angehalten. Beschäf­
tigung und Produktion halten sich auf einem ent­
schieden höheren Niveau als voriges Jahr und die 
Urlaubszeit brachte nicht den gewöhnlichen Rück­
gang. In den grundlegenden Industrien herrscht 
eine hoffnungsvollere Stimmung'und die Roheisen­
produktion ist beträchtlich größer als in den vorigen 
Jahren. Die schnelle Erledigung 'der Gegensätze 
in der Baumwollindustrie ist ein gutes Vorzeichen 
für den industriellen Frieden, selbst die Lage der 
Kohlenindustrie scheint bessere Aussichten auf 
eine Lösung zu bieten als bisher wahrscheinlich 
schien. Tatsächlich scheint in der Industrie die 
Lage hoffnungsvoller zu werden als es seit längerer 
Zeit der Fall war und selbst abgesehen von der 
Entwicklung der besonderen Pläne für die Über­
führung von Arbeitern in andere Gebiete und zur 
Erhöhung der Beschäftigung besteht zumindestens 
eine Möglichkeit, daß sich während des Herbstes 
die Produktion heben und die Zahl der Arbeits­
losen vermindern wird. Die Erledigung des Repara­
tion sproblem es und die Verringerung der inter­
nationalen Schwierigkeiten schaffen eine Atmosphäre, 
die der Entwicklung des Außenhandels günstig ist. 

Die Industrie scheint sich an die Bankrate 
von 572% gewöhnt zu haben, jedoch würde eine 
Erhöhung eine ernste Erschütterung bedeuten und 
in manchen Industrien eine schwierige Neuan­
passung notwendig machen. Es ist sicher, daß alle 
möglichen Maßnahmen ergriffen werden werden, um 
eine Erhöhung zu vermeiden und in dieser Hin­
sicht ist der unten abgedruckte Bericht der Havard 
Economic Society sehr günstig; es kann jedoch 
keineswegs als sicher angesehen werden, daß es 
auf die Dauer möglich sein wird, der sehr 
kritischen Lage auszuweichen. 

VEREINIGTE STAATEN. 
Mitgeteilt von der Harvard Economic Society. Cambridge, 

Mass., 18. September 1929. 
Die allgemeine wirtschaftliche Tätigkeit hat 

sich etwas gemäßigt, jedoch ist kein scharfer 
Niedergang eingetreten und das Geschäft hält sich 
auf einem sehr hohen Niveau. Entwicklungen der 
jüngsten Zeit unterstreichen jedoch die günstigen 
Elemente der Situation. Die Tätigkeit in gewissen 
wichtigen Industrien, wie in der Stahl- und Bau­
industrie hat abgenommen, die Ernteaussichten 
sind unbefriedigend und unsere internationale 
Stellung ist weiterhin demExport ungünstig. Während 
der Monate September und Oktober sollte die rein 
saisonmäßige Zunahme der Geschäftstätigkeit be­
sonders deutlich hervortreten, aber die bestehenden­
ungünstigen Einflüsse machen es unwahrscheinlich, 
daß die Herbstexpansion das volle saisonmäßige 
Ausmaß erreichen wird. Die Maßnahmen des Federal 
Reserve Systems bis zur Monatsmitte schaffen 
Sicherheit darüber, daß während der Periode der 
Ernteverwertung keine Kreditknappheit eintreten 
wird, obwohl die Geldsätze sich zweifellas auf 
einem hohen Niveau halten werden. 

Ergänzungstab eile zu den in Heft 7 und 8 des 3 . Jahrganges gegebenen Wirtschaftszahlen über das Ausland. 
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